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Ur Ew. Kays. Majest. Höchst-angestamte und Welt-geprieseneM
iergerechteste Gemüths-Neigungen gehorsambst schuldigstmDa»ck
in allerunterthänigster vevotton zu bezeugen / findet Auwald Ihrer

- Churfürst!. Durch!. zu Pfaltz sich umb so mehr allerverbindtlichst
verschuldet / als Dero in außwendig rubricitter Sachen nach-und
nach / absonderlich aber unterm ^Z.ten jüngsthin ergangene

Merhöchst-Reichs. Richterliche Erkantnüßen den gegentheiligenungereimbtm
Unfug/Anw. gnädigsten Denn Principen Ihrer der unc^uallliLirten Klägeren Erb-

'Schuldigten Landts-FürsttnundHerren bey diesem allerhöchsten Reichs-lnbunaU
so schnöder Dings anzufertigen/kundtbahrlich bewehret-und dahers Dieselbe heyl-
samblich nach-undnachmahlenwermahnet / mit verzüglicher Einwendung / in die¬
ser des Landts Ruhe und -Wohlstand betreffenden wichtigen Sachen sich weiterS
nicht auffzuhalten /-.sonderen bey derwon Anw. gnädigsten Hmn Principen an¬
derweit benennender Tag-Satzung / und mithin das Haubt-Einwilligungs Ge-
schäfft sowohl/ als andere dähin gehürigege meine Landts-Angelegenheiten ohne
weiteren Verzug gewührig mit anzugehen : weniger nicht den würcklichen Fort¬
gang dervon Ew. Kays. Maj. nöthig befundener CommiMrjscher Vermittelung
bestens zudefürderem

Es muß awr vorerw. Anw. aGey^femerweith wehemüthigst äoüren: und
werden es' Ew. Kays. Majest. auß der unterm s.een jüngeren Monaehs
OÄobr^übergebeneraUerunterehämgster vorläuffiger Anzeig / über den
Vorgang diesjähriger Gülich-und Bergischer Landt-Tags Handtlung des meh¬
reren allbereits mißfalligst vernohmen haben / daß ( obwohlen Höchstgedachte
Seine Churfürst!. Durch!» sothanen allergnädigsten Erkantnüßen zufolg / den
widrigen Gülich und Bergischen Landtständen abermahlen entgegen gangen/und
Dieselbe auff den ^8 ten negst verwichenen Monaths zum gemeinen Landk
Tag beschrieben : mithin dabey nicht nur Dero Landts.Fürst - Bäuerlicher ?ro-
xenüon versicheren - sonderen auch einer gewühriger Erledigung aller etwa haben¬
der erheblicher Beschwerden wertrösten-und nebst oeme allergehorsambstschuldigste
Einfolg-und Gelebung Allechöchstgedachten Dero Oberrichterlichen Erkantnüßen
nachtrücklichst erinneremlaßen mehreren Inhalts des bey Eröffnung sothanen
Landtags publicirt-und schnfftlich cmnmumLirten Vortrags i. ) solches
alles dannochfast eben so wenig / als alle vorherige Dero Allergnädigste Kays.
kloniroria , UNdDeborrsroria,auch LandtssÜrstl. k-emonüraricineLUNd HincorÄtionez
fruchten mögen ; sintcmahlen Landtstände von erwähntem i s.ten sunu^bis i^.tm
ZM , und also biß in die vierte Woche beysammen gewesen / ehe und bevorn von
Derenselben OeübcrZciombuz das mindeste zum Vorschein kommen ; und / wie
am jetzbesagten i 2.ten ZM deren erstere 2. endlich eingelanget
ist / sich dabey geäußert hat / daß man / absonderlich Gülischen Theils sogerau-
me Zeit hindurch fast kein anderes lwäium geführet habe / als die alte Lrrores,
oder vielmehr unbegründete OpinjQmtät zu beharren / und mit allerhand Theils
auß der alter Welt hervvrgesuchten un^piicirlichen Geschichten / theils aber man-
gclhafften und weituber die Halbscheid fehl geschlagenen5raribu5, fort sonstigen
gefärbten Scheinreden zu verschönen / und zu bemäntele« : anmaßlich vorgebende/
ob wäre nach Anlaß der lüb 1. beygelegten Lxcr^en 1656. 57. undz?.er-
gangener Kayserlicher Erkantnüßen des Gülich und Bergischen Reichs
beständigund unveränderlich auff 80^ Mann zu Fuß / und 100. zu Pferd <lc-
rcrminiret ; und fals auch denen Gülich-und Bergischen Landen die angesetzte
Erfordernuß-Postenzur Schuldigkeit auffgebürdet werden könten / so thälm
Dieselbe dannoch den Ertrag des außgeschriebenenOuarm nicht erforderen / besag
der ferneren Anlagen Num.2. z.^4. Also daß die bey negst vorigem Landtag auff
Zweymahl Hundert Tausend Flor, befchehene - und von Anw. gnädigsten Henn
tnQLijzalcn so ungnädig auffgenohmene Einwilligung so unerklecklich / als unbe¬
scheiden nicht wäre / wiesiehätte / beschuldiget werden wollen / und mit denen
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vermahlen ex sn^er-b^ann fernerweit hinzugelegten zweymahl hundert Tausent

Floril! die gemeine Landts-Notthurfft reichlich zu bestreiken seye.

Es stehet aber hierüber zu vermercken/ und zwarnguoaäprimum: daß sich

Vorerst ad denen rekrirten Kays. ^lanciarjz keine bestandige Nachricht finde/ ob/

und welcher Gestalt / an lcilicer cum-vel lin^Laus-L coANltionc , act o^-^c im^)l)Nuna5

^rece; j)ro rcm^orL ur^encium Zcamnm?rc>vinciallum dieselbe ergangen seykN ? UN!)

zum änderten / daß derzeitige Reichs und Kriegs Verfassung von dermahligen/

gleich wie der Tag von der Nacht kundtbahrlich cliLcrirer; wie ein solches als

in der unverneinlichcr Geschieht bestehend / keines weitwendigen Anweisens be-

darff. Auch drittens einem jeden / so nur etwan wenig in denen ttilwrien bele¬

sen / bekant ist / daß sich dergleichen merkwürdiger Unterscheid ebenfa!skcsi)c6u

5carüx parriculalis der jetziger / und dermahliger Gelegenheit der Gülich-und Ber¬

gischer Landen verhalte; gestalten Dieselbe zu je der Zeit in einer ungefährter Neu-

iraiilat stunden / und dahcro keiner starcker <3usrnilon / noch Kriegs-Verfassung

bedorsilen ; dergleichen aber / was bey negst vorigen Kriegs-oder auch bey der¬

mahligen fast eben so gefährlichen Friedens-Zeiten anzugehen weder gerathen / noch

Viegkmeine Reicds-Sicherheit erleiden will ; Zu dem waren selbiger Zeit die

Ställe Gülich und Düffeldorsf bey weitem nicht mir solchem Vestungs-Baw ver¬

sehen/ als wie dermahien; die Statt Deuren / das^orc ^onjo/e und andere der¬

gleichen kleine Derther ( welche von aller Besatzung nicht zumahlen entblößet ligen

mögen) zu geschweige» ; und über das wäre zu selbiger Zeit die Vestung Gü-

sichinGewalt derCron Spanien / und von derselben mit allen Kriegs-und Oe^

Knsnms-Nothwendigkeittn versehen ; deren dermahiige Besatzung allein wohl drey

Regimenter zu Fuß erfordert» also daß die slleZute Kayserliche ^lanäaca , 6

tzuae illoium teZatlL emanacio jukiiiLarijZOillr , zum unftylen Marck außgekramet

werden / und darauss wohl eintresse ^vmmuve : MlkinZuanrur tem^ors,, öe

conciliecur 8cri^>rura.

(^uoac! I.6um den vermeinten 5ratum ^xiAekni-e tut» I^lum. z^. betressend / da will

zwaren demselben dardurch eineFarb einiger Wahrscheinlichkeit und Erheblichkeit

angestrichen werden : ob weren die l^ciiicirte Erfordernüßen also auß denen Gü¬

lich-und Bergischen Pfennings-Meisterey Bücher gezogen worden; AnwaldtS

Gnädigster Her: ?rmc^a1 glaubt aber dieses / absonderlich Bergischen Theils /

mcdc wahr zu seyn ; und fals demselben also / wie nicht / wäre / so köntejedoch

solches anderer Gestalt und ehender nicht erheben / es wäre dan dabey erwiesen /

daß zu solchem Behueff / auff anderweite (üa/la, keine weitere Anweisungen ge¬

schehenseyen ; welches aber ohnerweißlich ist ; und erhellet der Jrchumb und

Unrichtigkeit dieses 5rarÜ5 darauß heither klar / daß dabey die Beköstigung deS

^ocorie im Gülischen gelegenen darabmiers Piments / wie auch der Leib-^uaräe

zu Pferd / so dan der <3uarcle (Zrenaciier/ fortaußwendiger und dem Gülich-und

Belgischen zum Tbeilmit zu Last fallender Gesandtschafften : wie imgleichen die

Ersordernüßen zu Anschasfung nöthiger / Hmumeivn / I?rovianä,kouraZe»

sodan die nach-und nach vom gesambten Reich verwiegte allgemeine Anlagen /

mit hundert anderer dergleichen unvermeidtticher Nothwendigkeiten dabey überse¬

hen und vergessen worden seyen ; über das ist die Rechnung so wohl guoä Kane

LxigLuriam millcarsm , als auch übriger fernerweith lpecibcirter Lanvts-Schuldig-

ktittn wegen der vnca!-und Lourracioral-Gelder / auch Lanco und gemeinen LandtS-

rentmnen Lastes mit wenigem Verstand / und noch weniger Informant,/ ob ein/

so anderes wahrer Gelegenheit nach eingerichtet worden / wie solches alles nicht nur

dasim Haublbencht luKNum. n. exbjbiites Erfordernuß 6cbema» sonderen auch

vievon Anwaldts gnädigsten Herren pnnci^alen auffsochaneder Landtständen k.e!a-

rwn unterm ^^.ten ^uUi jüngst ertheilte gnädigste kel'oluclon üüs Num. z. des meh- ..

seren bewehret. 5^

Umb aber solchen In thumb und Fehlschlag noch klärlicher und beständig an¬

zuweisen : so thut Anw. gnädigster Herr: ^lincipaüz des Endts einen specikcir-

lichen ^rar,UN. wie hoch sich eines Jahrs Ersordernuß auffs wenigst betrage /5ub

dlum. 4. hiebeyfüzen ; wan jedoch der Sachen etwan reiffer nachgedacht wird / 4-

so brauchet es hierunter so genawer Nachweisung nicht / und will gar ein Uberfiuß

seyn / sich damit auffzuhalten ; indeme widrige Landtstände / Vermög ihres

selbst eigenen dahier übergebenen Klag ^beM , vermittels der dann angegebener

Einwilligung »ä viermahl Hundert siebentzig Tausend Rthlr die Landts-Müar-
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^xigentz anerkennet haben ; gestalten anmaßlich contraä»ccnllo Sc ä,llir<-näo die
vanco-wie auch Varal-Schuldigkeit / jttzerwehnte viermahl Hundert und siben-
tzig Taüsend Rthlr eintzigund allein au ff die Landts-vefcnllons- Nötthurfft ge-
widmet und verstanden seyn muß ; einsolglich thuen sich Dieselbe handtgreifflich
widersprechen/ und gar ma.llfcllc cllicaniren / wo sie nunmehro hierunter inlilU- ^.
ren und vermeintlich dafür halten wollen / ob wäre die Kiüirar Notthurfft Ver- ,^
mög ihrer so genanter außsührlich-gegründeter-in der That sechsten aber einfältiger ^ 'M
Vorstellungmit 44664. Rhtlr 2.6. Alb. 8. Hller zu bestreiken ; Und Krmgirt -->
dieses ^rzumcocumurpoce eviclcnz 6c palpabile , ncc non in talllo proprio conlillcnz, HlV ^^7 ^ ^
ungleich concluctencer und verbindtlicher / als das ab Lxemplo dabey xro llringea- .'
tilkmo äeprseäicirtes gegen die Lanco-Schuldigkeit gethanes Einwenden ; dan ' < 7. "
pollro, all non concellö Casu, wie hiemit per cxpreilüm verabredet wird / Weyland
Seine Churfürst!. Durchl. Höchstseel. Andenckens hetten sich bey der Wachter
Landtags-Propobrion vom Jahr 1705. und sonsten erkläret gehabt / mit der Zeit
xollulirt-und emgewilligter M-llion Rthler die gesambre ^lllirar Erfordernuß be-
streiten zu wollen ; so mag jedoch solches / aller gesunder Vernunfft nach/ weiter
Nicht / guam pro conclirionc rcmporaliz rerum 6c con^unc^urarum conNllcnriT genoh«
men / und gar nicht all dAsuz im^ovisoz exrcncllret werden ; Wo/tvienororium,
und allenfas erweißlich kan dargethan werden / die cingewilligleStewren nicht
völlig eingangen / die vertröstete 5ublictien zurück blieben : alle (Ir^irores Sie
Überfallen / LaNdtstände selbst so wohl in doocrcro , als ^bllracl!0 vie Lanco mit
ahnsehentlichen und auß der Lufft hinaußgezogenen Anforderungen beschweret/
und folgends durch die mit Menschen Verstand nicht vorsehentliche viviiwn^ der
hoher ^IlyrrLN sich das allinge 6^llcma caulle publicX geändert hat; wie solches
alles / und absonderlich die Denen Gülich-und Bergischen Landen zur öanco-wie
auch Varal-Schuld anklebende Verbindlichkeit suo rcmpore 6c loco mit mehreren MliKB.-
Umbständen / und Beweißthumben unhintertreiblich solle nachgewiesen werden; ^
indessen aber wird dahier projucliciali ac ilrevocabiü donsclläro c^uäm solcmmllimö
accepriret / daß widrige Landtstände hierunter endtlichen zu der Erkantnuß kom¬
men / daß sie für die Vanco-Schuldigkeit proracadervon ihnen acccjicirt-und umb-
geschriebenen üauco-Zettulen verbunden seyen.

Nun wollen zwaren Landtständehiebey ihre etwan habende Schuldigkeit/
I<esi)e6w übriger Ihrer Churfürst!. Durchl. Landen rellrinZiren / und Selbige hier-
infals prorara zu concurriren verschuldet wissen : mithin sich mühesamblich bear¬
beiten / darzuthuen / und anzuweisen / daß der hierin denen Gülich-und Ber¬
gischen Landen etwa überkommender Antheil / und ein weit mehreres allbereits
entrichtet seye; Es ist aber diese Arbeit / wasdieChur-Pfaltz/ und das Her-
tzogthumb Neuburg bey wehrendem jüngerem Krieg so wohl / als auch annoch
würcklich das ihrige eussersten Kräfften nach/ bekäntlich mit beygetragen hat/und
KecheÄivc beytragen thuet / vergeblich / und könte das Gegentheil so fort in aller-
beständigster Form Rechtens behauptet werden / wan nicht solches uicra imenrio-
nem prrscnriz inllimci cxrravagirte / und Anwaldts gnädigster Her: Principal in Dero kil,» M-
auff sothane der Landtständen unbegründete Relation ertheilte / und Hieroben lub ^ )
d^um.). bereits angezogene und beygelegte gnädigste Resolution sich dahin über alle
Schuldigkeit großmüthigsterkläret und erbotten hätten : „ auff daß Landtstände

in der That wahrnehmen mögten/wie sehnlich ^öchstged.JhroChurf.Durchl.die ^
gründliche Hebung aller und jeder etwa im Weeg stehender Beschwernüssen

.» ve rlangen und wünschen / fort / daß Dero Chur-undLandtssürstlichc Gemüths . '

.» Neigung dahin gantzauffrichtig gerichtet / mithin Dieselbe keines Sinns/
wie etwa von einem und anderen vermeinet werden könte / gemeint seyen/Dero

„ Gülich-und Bergische Hertzogthumben und Landen / und darin obhandene lie-
„ be Unterthanen von Dero Churpsältzischen und Newburgiscben Landen und Un- -
,» terthanenin denen Anlagen überladen zu lassen / sondern Dero Landts Fürst- » tzj V^'j.-
„ Vätterlicher Willen allerdings dahin gehe / damit die Lasten von allen Dero ^ ^

Unterthanen in Dero gesambten Reichs-Landen mit gleichen Schulteren getra- 5> '. '
gen werden ; so thäten Ihre Churfürst!. Durch!, solchen EndtS das necbstere '
Mittel tu seyn gnadigst vermeinen, daß alle und jede auff Dero Landen hafftende ^
tvllluar-und Landts-Schuldengnawist untersuchet / solchenicht weniger / als die ^ ' '
ubnge ^lllrar-Erfordernüssenallerdings außfündig gemacht-die dem gemeinen '^^ 7^'-''
Relchs-Weesen und denen sämbtlichen Landen zum besten crcirre Schulden un- ^ ^

ter
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„ ter diese gesambte Landen / nach eines jeden Kräfften außgetheilet / die einem
„ jeden Landrms besonder anklebende Schulden und andere Außgaben aber von
„ Selbigen auch allcmig bestrittemmithin hierinfals eine durchgehende Gleichheit
„ gthalren werde ; Gebeten dahcro Dero gemwen lieben Gulich - und Bcrgi-
,. schenLandtständenzu fernerer vernünfftiger Berathschlagung anheimb /ob nicht
„ Selbige (umb dieses so heilsame Werck von Grund auß in seine Vollständig
„ ge Richtigkeit und Wesenheit zu setzen ) einige wohl erfahrne / und sonders
„ bescheidene / so dan anderen Landts Herschafften mit keinen AM und Pflichten
„ zugethane Dcpur.rte (zumahlen selbigen nicht nur der Gülich-und Verglichen/
„ sonderen Dero übriger Landen Krafften und ärcana trcwlich entdecket werden /
„ und dahero Ihre Churfürstl. Durchl. hierinfals alle mögliche l^camion nehmen
„ müssen) aussehen / und benennen - mithin Selbige dahin zu inllruiren / und
„ bevollmächtigenwolten / daß Sie mit denen von HüchstgedachterIhrer Chur-
» fürstl. Durchl solchen Endts verordneten dcimmül^ien dieses Gemeinnütziges
„ Untersuchungs-und ?er.L^uarions T6erck allen Fleißes vorzunehmen / und als
„ eine beständige Richtschnur zum vollkommenen Schluß zu bringen im Stand
,, seyen.

Worauß dan so klar / als die helle Mittags Sonne hervorleuchtet / daß An-
walds gnädigster Her: Principal nichts / als eine zumahlige Gleichheit in Übertra¬
gung der Gemeins Lasten unter Dero lieben Unterthanen / witwohlen solche ohne
deme biß anhero möglichst beobachtet worden / und Dieselbe weiter nicht zu be¬
schweren suchen / als die eusserste Noth erfordere; Und wan die widrige Landt-
Mde hieran / und an dieser so feyerlich bezeugter Gemüths Auffrichtigkeit/ wie
auch Nothwendigkeit der pxi^cntz den mindesten Zweiffel oder Scrupel tragen/
und nicht vielmehr im Gegentheil sucheten / dengerechtesienLandts-Fürsten zu pro-
tcikren / alles zu consunclirm / und bey solchen Verwirrungen sich zum Mit-kegi-
mcnrzu erzwingen / sohätte esja nichts mehr gebrauchet / als dieses so höchst ge¬
billigtes gnädigstes Landts-Fürstliches Anerbieten dancknehmigsizuacccpriren/ die
äeferirte des 5c »tU5 Untersuchung anzugehen / und solchemnegst die gleiche Auß-
theilungen und pera^uarion zu errichten : da / zumahlen solchergestalt / das¬
jenige cum funäamenro in rc wäre zu erreichen gewesen / was ihrer Seiths nunmeh-
rd sowindschlägig/ und mitso wenigem Verstand auch Information / und ohne
Nachdencken hat dahin geschrieben werden wollen-

Und obwohlen dieses Oblacum in die dem Landts-Fürstenund Herren eintzig
und allein comperirende Regierungs Hoheit zu weit hinein laustet / und derselben
säst allzunahe gehen will / Landtstände ( welche jedoch des Landes-Fürsten und
Herren gehuldigte Vasallen und Unterthanenseynd) solcher Gestalt in die ärcana
rct;imlms eindringen zu laßen ; so ist ihnen dieses dannoch nicht genug / weder an¬
standig gewesen ; sonderen haben selbiges lauth l<c!arivni8 i.äT von i i-ten
sublim. 5. unterm eitelen Vorwandt / daßdieGülich-und Bergische von denen k°
Cbur-Pfältzifchs und Neuburgischen Landen gäntzlich f-pariret / und mäepcnclent
waren / völlig verworffen : und dabey keinen Entsicht getragen einzuwenden/
daß Sie gleichwohlen der Allergnädigster Kayscrl. Intention gehorsambste Folge ge¬
leistet Härten ; Und obwohlen die beyde Bergische Nitterbürtige undHaubtstätti-
sche Lollc^ia, wie auch das Gülische Haudtstäctische Kollegium sich hierunter näher ^
begriffen / und Inhalts Derenselben parricular Relationen von selbigem D-ro iub
Uum.6 öc7. hierneben gehende in Gefolg EwerKays.Maj. allergnädigster Erkant-
vuß vom I8.ttn l)eccmbri8negstvorigen Jahrs die Allerhöchst-Reichs-Richterlich
zuerkente Sechsmahl Hundert Tausend Rthlr unter denen dabey vermelten Be-
dingnussen eingewilliget : und die erstere auch die von Anwaldts gnädigsten Herren
Principalen angetragene Deputation zu Erledigung deren Lravamiuum unterthänigst
genehmet haben; so hat solches gleichwohlen bey denen Gülischen nicht verfan¬
gen mögen / sonderen haben Dieselbe sich höchst verwegener Dingen unterstehen
dörffen / darwider unter allerhand so fuglosen /als höchst-siraffbahrenEinwendun¬
gen anmaßlich zu protcttiren / mithin gantz erfrecht und kclpccUoß zuluttmiren/
ob thäten in Zrariolis die majora nicht t?r.iüVa!iren : gleichsamb befchehete von Ihnen
Landtständen ihrem ErbgehuldigtenLands^Fürsten und Herren ein Gnad./ wan
sie ihrer ex omm jure Sc X^uiracc obligender Schuldigkeit nach zu ihrem / und des
gemeinen Landts Besten die unumbgängliche Northurfft einwilligten; und obwoh¬
len auch Anwaldts gnädigster Her: prmcipal Denenselben hierauff der Billigkeit
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nach begegnet ist/ und die Auffrichngkeit Dero gerechtester mildester Landts-Fürst« - ,
Vätterlicher lurenrion so ausführlich und deutlich rcnionliriret hat / daß ein jeder U. V''
vernünfftiger und unpaMonicrerMensch Dero für das gemeine Landts-Besten so
sehnlich hegende getreweste Gemüths- Meinung mit Handen gleichsamb greiffm v

5km 8 könne / mehreren Inhalts der Anlag 5ub 15.8. so seynd dannoch die. widrige Gülische '
Landtstände bey ihrem vorigen Unfueg ohnabwendig / und hartnäckig verblieben/ '

Z5um. ? besag Berenselben fernerer Relation iub um. 9. haben sich auch nicht entblödet / da-
bey Anwaldts gnädigstenHerren Principalen negst vorige gnädigste KAolmion kl''.
mit herben und Kespcck-loftn Gegen-Redenanzugreiffen und anzuziehen ; und i.
damit die Gülische Haubstätte Ihnen nicht abfallen-und Ihrer ChurfÜ! stl.Durchk. ^^ 5 ' -
Anwaldts gnädigsten Herren Principalen ihrem Erbgehuldigttn Lanbts-Fürsten
und Herren / und Dero gerechtester inrenrion nicht beytretten möchten / Derensel-
den vcputirren mit sehr harten und höchst straffbahren Bedrohungen angefertiget: ÄHßA
auch wie Sie dieselbe nicht zum Beyfall pertusciiren können / gar zu deren prwci-

xv. ^Haubtstätten ^laAikramz den Lande Trommetterenmit lbb IQ. hiebey ^ ^ ^
verwartetem gantz unanständigem-und demHerkommen nicht gemäß / ihnen auch
nicht zukommendem Schreiben abgefertiget ; und das zwarn Nahmens des
gesamblen Gütlichen Ritterbüm'aen Lnrporiz, dagleichwohlen von diesem Unter¬
nehmen niemahlkn das mindeste ist an die pl opcMcion / oder behörliche Umbfrag
kommen ; auchbckentund unverneinlich ist / mithin es das prorekarivns Di-

15. 11. Äamen prorocvllarc lub t5. I l« bewehret / daß viele / und zwaren die laniorajns
gesambt inzimlicher / und von denen klajoribus gantz wenig äilrcnrender Anzahl GWN«
dahin angetragen haben / daß man sich dem Fingerzeig Ew. Kays. Majest. Aller- '
gnädigster l-^Linion näher beyfügendem L mdts-Herren nochmahlenunter die c
Armben greiffen / und dessen Höchst-gebi5 gtcn polkularis gehorsambst äctenren-
mirhin die anerbottene Gütlichkeit dancknchmigst accepriren solte; ohne daß
Dieselbe gegen der von denen widrig gesinneten gemachten Lomploten / und höchst-
straffbahren Lonjurarianen auffkommen /i oder sonst einiges Gehör erhalten kön¬
nen ; deweniger aber nit seynd die Bergische Ritterbürtige / sambt denen dahin
gehörigen Haubtstätten bey ihrer mehrmahlen rühmligst bezeugter gehorsambster
Dcvocion nicht nur unveränderlich verblieben / sondern auch noch weiter beygetret-
ten : den Ertrag dießmahligen Landtags-vi«ren / wie auch auffm Renner lpeci-
kcircer besonderer gemeiner Landes-Außlagendem alt üblichen Herkommen Zufolg

^ .. absonderlich einwilligende; deme dan auch endlich die Gülische Haubtstättebey-
^ * gepflichtet haben / Urkund Derenftlben parcicular Relationen üch iXum. 1 z.. 1MM c c
^ ^ Vx Zä gar ist auß denen ferneren Anlagen lubblum. 14. «Zc 1;. nicht ohne Verwunde- ^
Acre rung zu ersehen / daß die Haublstatt pu^icirckcn / aller solcher bedröhlicher Zu-

muthung ohnerachtet / daß Derselben ehedessen / vermittels dergleichen höchst-
straffbahren Inrimiäarionen abgetrungenes b/lanclamm (^onllicurionizper cxprcllüm .
wieder eingezogen / und wider alle gegen den Landts-Fürsten und HerrenAnwaldtS c
gnädigsten Herren Principalen unterfangene Hände! prorclliret ; und wie der
54aZiüracu8 der Haubtstatt Deuren noch etwan in Bedencken gestanden / denen
Landtsfürstl.postularis gehorsambst zu äeferiren / sich deme dasige gesawbte Bür- '
gerschafft ( ohnerachtet selbige so wohl / als die in übrigen Haubtstätten befindt- ''
liche Bürger ein nahmhafttes in demverwilligten Außschreibungs (Zuanw jährligs
beytragen : die Ritterschafftaber hierzu in dem mindesten nicht concurriret/foig-
lichen zene mehr Ursach / dan diese sich allensals Zu beschweren hätten ) widerse-
get-mithin ihre gehorsambste Devocions-Bezeugungenschrifftlich bey der LandtS
Regierung conrellirethaben. ^ / . ...... ..

Nun haben zwarn diese dabey verschiedene Vorwarden mehr als nöthig / be-
düngen / und gar die genehmte Deputation dahin beschränket / daß die vepurirte
wegen der anmaßlich in viipuc ziehen wollender öanco- wie auch der verwittibter .
Frawen Churfürstinn Durchl. voral-und Conrraäoral.Schuldigkeitensich in keine v
Handtlungeneinlassen sollen ; auß was für einem vergöldten Dintenfaß aber
diese Ungebühr hergefiossen ftye / solches ist leicht zu gedencken / wo diesen geringe-
ren 8raribu5von denen porsncioribuz so hart / und mit schnöden Bcdröhungen ist zu- '
gesetzt worden; und Berenselben 8yncücu5 und Onlulem sso jedoch AnwaldtS ,
gnädigsten Herren Principalen als Rath mit besonderem Ayöt und Pflichten an-
verwandt istZ ein Haubt-böses inkrument aller widriger Unruhen abgibt; und
wie übel / auch ruchloß Denensetben hierunter gerathen seye / solches thut der ^

Haubt-
^>1

'i
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Haubt-Bericht / und die darin enthaltene Landts-kündige / und unvernemliche
Geschichts-Erzehlungen / auch darüber beygelegte Pilkikcarori^ia mir mehreren;
nachführen; Urkund derselben Landtstande sich für beyde diese Schuld-Posten
in-lieni-i comims verbindtlich gemacht / und darwider biß auff gegenwärtige unbe¬
fugte Einreden das mindeste richt eingewendet / sondern Selbige / als viel ab¬
sonderlichen die danco-schuld betrifft / mit unzahlbahren k3Ä>8, auch in öffentli¬
chem Truck aller Welt kundgemachtenErklärungen und Umschreibung der Lanco-
Zcttulen anerkennet haben ; worüber zum wahren Urkund / nebst der nowrietät ^ ^
mit andienen kan / die lubdlnm. 16. hiencbengehende Derenselben vepmüren K-- ' "
wionvomlO.rcn ^nuzrii 1714. anzeigend/ daß der kTnco-Ztttulen Umschrei¬
bung von Ständen unter keinem anderen rebervac / dan Beyschaffungder Hohen
^^narcn dontcnsäz emgewilllger und vollenzogcn seye; wie nun im Haubt-
Berlcht nachg wiestner Maßen sothaner Lons^lliz ersolget ist / also ergibt sich die
«Mbmdtlichkc tvon sechsten.

Wie ungereimbr und unbefugt man aber an Seithen derGülischerRitterbür-
tigen Landrsiändcn sich im Haubt-Einwilligungs-Geschäfteauffführe / und daß
die bezeigte Widrigkeit nit auß der mindest erheblicher Bewegnuß / sonderen auß
einer unverantwoitlicher/^nimotirät / und blinder p-uTüin herrühre / darabgibt
Derenselben unterm 2-4.ten 5eprembris übergebknes b)ire6korium tb^parricionis lud
Num. 17. ein lebhafftes Zeugnuß; Jndeme Dieselbe dabey zu offenkündiger
Amrkantnuß ihres Unfugs / und Bezeugung der übriger sich zum Zieht derLandts-
Mrstl. inremiuu b'.ngelenckter Ständen mehr gebilligter Gemüths Oevorion und
Ellaßenheit / umb Denenselben gnoguo Ms)60zu Äcccchren/ und ihre Fuglose Wi¬
drigkeit zu beschönen / allerhand Einwilligungs Posten / die Ihnen einzuwilligen
nie gebühren / undvomLandts-Herrennicht verlangt worden / ja gar haben Sie
dabey zu Behueff der von denen Landtagen der Jahren i72.v.und 17^1. geforderten
Vi^ en den Ertrageingewilliget / dieSie jedoch/ a^lsrettchuz, dem Lanvts-Her-
ren Anwalots gnadigsten Herren Principien / alsvonJhrowürcklichaußgeschrie-
bm und erhoben / biß dahin habenauffdringen wollen ; Dbwohlen auchJhw
Chursülstl. Durch!. auß eigener Bewegnuß / und ohne einige Schuldigkeit / son¬
deren bloßhm umb Landtstande ihrer immerwehrender gnädigster Willfährigkeit
Wändigst zu versicheren / Denselben laut Verordtnungenlüb d/nm. 18. unterm ^
iL.ten selbigen Monaths bereits zu bezahlen denen Gülich-und BergischenPfen- " '
nmgs-Me'.steren g'.ädigst nstunMt gehabt / auch unmittels guren Theils all¬
schon abgeführet gewesen ; Worauß dan handtgreifflich abzunehmen / wie böß/
artig / und verfälscht die im Mundt und mit der Feder so hoch anrühmende Oevo-
non gegen Ihren ErbgehuldigtenLandts-Fürstsnund Herren im Hertzen und Ge-
mücy vergraben l;gc / und daß Sie auff der Billigkeit und Erheblichkeit der Landts-
Fürsti. und emtzig und allein zum Besten des gemeinen Landtweesens gewidtmete

wenig / oder gar keine Ketlexion nehmen ; sonderen das Einwilligungs
Geschafft / als ein von Ihrer Willkübr bloßhin äe^nckrendes-und sonst an kein
Ge-ätz noch Billigkeit vert^ndtliches Weesen ansehen / ja gar Sich mit einer un- '
leidcntlicher Kühnheit erfrechen dörffen / Ihr angemastes eiarlosum als einen alt¬
hergebrachten / und mehrmahlen gebrauchten lenninum zu behaupten / desglei¬
chen Hochmuth seiner Unterthanen und vollen gegen seinen Landts-Fürstenund
Herren verfpühren zu laßen / sich gar nicht geziemen will / und noch weniger Ew.
Kays. Mmest. Denenselben gutzuheischen gemeint seyn werden.

Zwaren haben widrige Landlftände hiebey wi^derumb den Bettelmantelumb-
gebenckc / und ihre ^Manirte Hartnäckigkeitmit der angemaster Unvermögenheit
der Unterthanen verdecken wollen ; und will auch zwaren Anwaldts gnädigster
Her: vrinL^l nicht gesagt haben / daß Dero Gülich-und Bergische Unterthanen
fo wenig die vermögenste als unvermsgensteseyen; wie aber diese gewöhnliche Schein-
Reden erstummen und erbleichen / undwieunbescheidenDieselbehiebey auffgezogen
werden / solches ergibt sich auß deme von selbsten / daß eines Theils das potwlirre
Duaneum von sechsmahl Hundert Tausend Rhtlr. per ^Ä)orA (iolleZiorum , und
zwaren derjeniger / nemblich der Haubtstätten / so hiebey palsive mit beyzutragen
haben / emgewilliget worden ; Und anderen Theils die widrige Gülifche Landt-
stände ebensals bey nah gleiche viel / jedoch w aüoz priv^toz I75u8 eingewilliget-mits
hin in der That selbst anerkennet haben / die Unvermögenheit deren Unterthanen

michc so groß zu seyn / daß der Ertrag der Erfordemüßen nichtbeyzubrMM ftye;
Hhhhd dan/
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dem/ wo die Unterthanen vermögend gnug seyn / Denen Landtstanden / nachJH - -jF'
rer angemaster willkührlicher Einwilligung zu Lvorribuiren / und Dcmnselbenbey
die Hundert Tausend Rthlr Dioden zu bezahlen / da magkem einigerZweiffel seyn/
daß Dieselbe auch nichtVermögen / pro Laula public», und Ihrer eigener Sicher^
heit das nöthige beyzutragen ; gesetztenfalsjedoch/ wie nicht / es thäte denen
Unterthanen in ecwan beschwerlich fallen / die Landts Erfordernuß / nach dem der»
nichtigen eoücäarjons-Fuß auffzubringen : gefttztenfals auch / wie jedoch nicht i
erweißlich / Landtstände weren ein-oder anderen Theils in etwan ^aviret / so mag ' i".
gleichwohlen dieses alles widrige Landtstände ihren Ungebühr-und Ungchorsambs IU.^M

»l!nicht entschuldigen; Nachdemahlen Ew. Kays. Majest. Dieselbe so offt - und
vielmahlen der Gütligkeit / und eines bescheidenen-undschuldigst äevoristen Auff- ^ -
sührens allergnädigst und heilsambst erinnert und vermahnetAnwaldts gnädig- ^'5-
ster Her: Principal Denensetben so offtmahlen entgegen gangen / die Gütligkeit ' '''" '^.

amrbottm: zuri<c<AiücarLc)Nder^larnculsich nicht nur gantz willig crklähret/ sonöe- 7.
r'en auch Dermselben Beförderung nachtrückiichst recommcn<liret / und die ecwan .
habende vermeintliche (Zravamina der Billigkeit nach erlediget / ja gar zu zumahli- > '. - ^ I
ger Hebung allen Beschwers eine besondere Deputation woh!mement!,chund Landts-
Fürst-Vatterlich in Vorschlag bracht / mithin durch Dero commwcirten Statthat- -
rer und geheime Räthe / Landtstände eines gedeylichen Erfolgs auffrichcig und zu- ^ ' '
verläßig versicheren laßen ohne aber / daß dieses alles im mindesten hätte versan- '
gen mögen / sonderen vielmehr im Gegentheil ist dieses alles unter allerhand fuglo- ^ -
sen / und falschen Einwendungen zu nicht geringerer Mißachtung der Allerhöchster
Kayserl. ^mkoricät / und Verunglimpfungdes Landtssürstl. Hohen Ansehens '
verworffen worden ; Obwohlen auch die ^azora Lollcgiorum sich hierunter näher/
und mehr vernünfftiger / auch bescheidener begriffen haben ; ja so gar seynd Die^
selbe zu der Verwegenheit verfallen / daß sich nicht gescheuet/ durch Ihre btt) Venen
ÜbrigM Lollcgiiz habende / UNd theils Mit am Dirccborio sitzende ^ctüZrrcoteN zu
hintertreiben/daß die zu dieser Deputation nöthige Dcpuutte benennet / oder auch in-
ffruirt worden / zum unrrieglichen und handtgreifflichen Kennzeichen / daß Sie
die5a!urcm p^rriT UN Mundt-die parrlX aber im Hertzen führen » Aller- lG» Ä'ip'
maßen Ihre Churfürstl. Durchl. Anwaldts gnädigster Her: i nucipal zuverläßig ^
versichert ftynd / daß die so genante Landtständijche Dcpurnte aä proceüum nebst MM».? -' '
der gemachter ansehentlicher Loi!?6ii^ä z. Pistolen p. Rittersitz / viele Tausenden zum DOMW
Beschwer des Vatterlands auffgenohmen / und dasselbe dafür / ob wären sie der .
Landts-Her: selbst / verschrieben haben / ohne daß sich darüber / und wegen Dr-
selben zum gemeinen Landts-Besten nutzbahre Verordtnung/ auff die deßfals er-
gangene besondere Churfürst!, gnädigste Verordnung biß dahin der Gebühr juüi-
Kciret hatten; ^

Wie tieffaber IhrerChurfürstl. Durchl. Anwaldts gnädigsten Herren i^nci
xalen diese unvermulhete Widrigkeit zu Hertzen gangen / solches kau ein jedes un-
xr-occupirres Gemüth leicht gedencken ; und bewehret es Deroselben darcmff
ertheilte gnädigste l<c5o!urion vom s.ten Oclobris jüngst lüb Num. 19. hiedey ver- .
wahret des mehreren / sonderbahr aber / daß/ obwohlen ein so unartiges grobes
und R-espcÄ lofts Auffführm / daß Unterthanen und Vasallen gegen seinen Erd-ge-
huldigten Landts-Fürsten und Herren mit einer schärffer Andung und^xcmpknscher
Straften anzusehen / und zu rcicmiren wäre / Ihre Churfürst!. Durchl. Anw.
gnädigster Herr prmcipal jedannoch zur unsterblicher doroprobÄtion Dero höchst an-
gestsmter Großmüthigkeitund mildester Neigung / das mit dem Landts Besten
und Wohlfarth so eng verknüpftes und hochnölhiges gutes Vertrawm zwischen
Haubt und dessen untergebenen Gliederen fürdersambst zu herstellen / und Ihnen ^
widrigen Landtstanden einen / als anderen Weeg die Gnaden-Thür eröffnet / und
das wahre Zieh! Ihrer und der Landen Glückseligkeit angewiesen / mithin ein leb-
hafftes Zeugnuß von sich gegeben haben / niegemeint gewesen zu seyn/ Laudlstätp ^
de, oder sonsten jemand Dero liebster Unterthanenwider Recht und Billigkeit im '
mindesten zu prXgraviren / auff die von Gegenseithen in ihrer Hieroben angezoqe-
ner Kelacione dommum rerriÄ 5ub dkum. 8. angeführte vermeintliche lZravainina ,und ^ '
zwarn: ^

wegen der eingeklagter EinseithigerAbschreibung/ wieder-
hohtter Hochfeyrligst bezeugend / daß Dieselbe ihnen an ihre« wohlhergebraäM
Gerechtsamennicht pr-juchciren/ noch jemahlen zu einiger eon^^ucljtz gezogen wer- '
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den solle; womit Landtstande der Billigkeit nach sich umb so mehr vergnügen
laßen können / als Anwaldts gnädigster Herr piwcipIdesEndrslmJahr 1718.
Dmenselben bereits unter Dero hohen Handt-Zeichen / und beygetrücktengchei-
wen Cammer Cantziey Siege! e;n bündiges ^cvcit^ie außfertigen laßen/ und nebst
demeyeoeffen cxi-ibttn ;c». jährigen 5c^m, auch derlub ^um. 20. hiebeykommen- ^
der LxrraQus der von gesambten Landtständcnunterm 2i.ten ^arüj 1685. erstatte-- *
ter gemeinsamen K- iauon als eine popria Lonfetlin bewehret / nichts newes / son¬
dern mchrmahlen geschehen zu seyn / daß die Landts-Notthurfft von zeitlichen
LandtS'Fürsten / non cnnvocÄli8tüi8 5rÄribu8 provinci^ibus , abgeschrieben worden
jeye / oyne daß Landtstande sich darüber beschweret haben : und kan allen nö¬
thigen Fa!s erweißlich dargtthan werden / daß der Herr (^ompciicens Weyland
Hertzog^cgff^nA^VübelmHöchstseel.Andenckens wegen des vonLandlständen mehr-
niahlm angezogenen Vertrags vom 2s.ten bepcmbri; 164?. (so jedoch durch den
folgends /Wnc>iö72. öc 7;. mit Zuthuen der Kays. Majest. errichteten Haubt-und
o?chlrsclons-lvecel8 seine Erledigung gewinnet) sich gleich darauff/wie Landtstänoe
Sich auch wegen der Einwilligungder Landts-Notthurfftso unbescheiden / und
inciitcree bezeigen wollen / darüber deutlich expliciret / und in pleniz Lomirüz fkyer-
ligst bedungen habe / bey sothanem Vertrag Dero Meinung nicht gewesen zu seyn/
4Sich solcher gestalt zu verbinden ; wo Dieselbe unterm i s.ten Occemb^ selbigen
Jahrsi647. tol^rocb. !74 -gantz deutlich sprechen :„Jhre Fürstl. Durchl.wissen
» Sich Dero gnädigsterErklährung vom ^s.ten ^Lprembris wohl zu erinneren;
,, Dero vorgestrige proptüion wäre dahin gangen / daß jetz angezogene Dero Er-

klährung so Lrucle dahin nicht verstanden werden könte / als / wan Ihrer Fürst!»
» Durch!. Landtstande die unvermeidliche Nottburffc und Unterhalt vor Ihrer
1, Fürstl. Durch!. Soldaten nicht einwilligen wolren / Ihre Fürstl. Durchl. als-
,, dan / wan Sie Landtstände bey solcher Opwwn beharren würden/ nichtbemäch-

tiget seyn sollen / solche unvermeidtliche Notthurfft selbsten außzuschreiben / des-
„ sm Sich Ihre Fürstl» Durchl. annoch nicht bogeben könten / weilen sonsten Sie

Landrstände Ihrer Fürst!. Durchl. Soldaten / soofftsie wolttn / zum Verlaust
„ nöthigen könten / und aljom eSe^u Ihrer Fürstlicher Durchleucht Herr seyn
„ würden.

Auff diese Atth und Manier ist Landtständen auch begegnet Anwaldts gna¬
digsten Herren Principien / Herren Bruders Churfürstl. Durchl. Christ-mildester
Gedächtniß / und haben esgar Dieselbe gegen Landtstande mit harten Bedröbun-
gm geandet / wieLandtstände dievonJyro auß Landtsfürstl.Macht eingeführte
<^onsum^ric»ns piccnrcn als eine lnfraÄion vorberührten Vertrags vom Jahr 164?»
und des Haubt-und l)ec!2rÄti0N5-^eceü anziehen wollen / Besag pxcraH Landtags ,
pl-orb. vom 2. ^pril 170;. 5ub I^um. 2l. umb so viel deweniger dan haben Landt-
stunde Sich wegen der hierinfals von Anwaldts gnädigsten Herren Principien be-
schxhener Abschreibung zu beschweren; indeme Sie Landtstande jedesmahlm
ordentlich beruften / und Denenselben die Landes Notthurfft umbständlichst und
bewegltchst/ jedoch ohne eintziges Gehör und Verfangen vorstellen laßen / mithin
Stt Msten vermittels so hartnäckiger Opiniarrirät den Landts-Fürstenzu Besor¬
gung dcrohnvermeidtlicher Notthurfft veranläßet haben.

Und mit noch so weniger Befugnüs mögen Sie einigen Anstand nehmen/Sich
hittinfals mit dergleichen Gemüths Bezeugungen und keverlAiien begnügen zu las¬
sen / wo alle zwischen einem zeitlichen Landts-Fürsten und Herren etwan obge-
Mwebte Misteten anderer Gestalt nicht seynd beygelegt worden.

^Ä<?6<2»-i«n? aber / wegen der angemaster OepurÄrion a^Lsi^m Sich gnädigst
erbotten haben / es hierunter Kc-c-sp-mästiq halten zu laßen / und öffters erklärter
maßen Ständen zu verstatten/nach Anlaßfolhanenl<ecesLÜ8,diePfennigs-Meiste-
rey Rechnungen nachzusehen ; die angetragene laepurarion aä Lallam aber / als
eine Neuerung und ein zu nichts anders als groß-unnöthige Köst- Splitterung / und
zu Vielen Verwirrungen andienendes Anmasen/ wie allerdings recht und billig/gar
nicht einzuwilligen / wedernachzugeben.Noch

Jbro / wider die Landtsfürstl. Hoheit vorschreiben zu laßen i
durch was für / von Dero auffgenohmen-und Landts-eingebohrm Räthe Sie die
Sttwrsachm beobachten und respic)ren lassen sollen ; bevorab da Dieselbe für
S;ch nichts sctotvirxn mögen / sonderen über alle und jede Sachen / gleichs in
MderenReichöM^cerien zu dem Gebeim-und Hoff-CammerRathövic»ükrwblsß-

Hhhhh ^ hm
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Hm vorancZc, zu rc5er !ren / pcr cxprcllüm angewiesen seynd / und also in dersel¬

ben ordentlicher und Justitz mäßiger ^spi^rung eben so wenig zu zweisielen fft/

als sonsten auch in anderen Sachen ; wie dan über das der Haubt-und o -c lara-

tions-Kecesz / als ein beschwohrne pex praZmarica parris?, Zieht und Maß Metz

deme dan Anwawrs gnädigster Her: Principal vermittels Anordnung dergleichen

besonderer kecipienttn coorrÄvca^rt zu haben / ohnerweißlich ist; und wan
Landtsiände das Licht der Gerechtigkeit nicht schewm ti)älen/

so würden Sie billigen Emsicht kragen / wegen der gegen die Biec-und Brandt-

weins Accins geführter Beschwerden / und darüber mchrmablm ertheilter Landrs-

Füchl. Erklährung / und bezeigter Submission zu unpartheyisch-rechtlicher Erkant-

nuß die mindeste Regung weiter zu machen ; undtaßen es hierunter / wie auch

wegen der

, berührter Abhörung der Pfennings-Mcistcrey / und übriger

Landts gedienten Rechnung Ihre Churfürst!. Durch!, aust denen dabey ange¬

führten / und in nororierare bestehenden unwidersprechlichen Beweg-Ursachcn bey

ihren ehevorigen gerechristen und willfährigsten E-klärungen annoch unveränoer-

lich bewenden; Landtstände wiederhohlrer gnadigst krrinnerende / dlehierunler

anJhnen selbst verhengtelncumbcutz zu verfügen; ebcnfais

Seynd Ihre Churfürst!. Durch!, nicht nur annoch gnädigst

erbiethlg und willig / Ihres hohen Drths all immer thun-und trchneßllches zu Er¬

richtung der so hoch nöthiger KecMcarion der Landts ^larncu! mit beyzutragen;

sonderen erinneren anbey Landtstände wohlmeinentlich / und Lanots-Fürst-Vät-

kerlich / daß / gleichwie S-e Ihres hohen Orths desEndts vor etlichen Jahren

bereitsgnädigstcommirmthä-ren / allo auch Landtstände ftrnernichtanSieerjitzM

laßen möchten / Ihrer Seichs zu Beförderung so heilsamen Wercks zu ^m-ren/

undwiedaffelb am gedeyllcbstcn anzugreiffen jeye / mit Dero commicritten Räthen

ohnaußgestelt reiffltch zu überlegen ; und da der a6 imerim zu befolgen in Vorschlag

brachter LIasziscarions Fuß vom Jahr 1 719. fast eben so mangelhafft UNO unpro-

xorcionirt ist / als die Allerseichs beschwerte unrichtige Landts-^arcicul / selbiger

auch von Landtständen nicht in Lvrpore , weder cmn cjebira 6c mawra Xczuicaus

^uttiriT ciclibcrarione errichtet / sonderen von einigen DepmirttN auß der Faust oben-

chin beschlagen worden ist ; so haben Ihre Churfürst!. Durchl. auß eigener
Gemüths^Bewegnuß und ftyerligster Bezeugung ihres hieruntertragendengerecl)-

risten Eyffers / daß niemand Dero geliebster Unterthanen in gemeinen Landlö-

Bürden wider Recht und Billigkeit ungebührlich beschwert werden möchte / der

Sachen näher nachdencken laßen / und dabey befunden / daß^nos 1705. in ^lcm8

Qomiriii. von Landtständen ein EoüeÄarions - Fuß in Vorschlag bracht-auch MllZu-

Ziehung gesambker Landts-Bedienten und (-olk^roren / nach Proportion deren-

selben Erklährung und Zahlungs Versichetung seye dergestalt errichtet worden/

daß zu mercklicher Erleichterung des gemeinen Lonmbucnten auff den Morgen

mehr nicht als ein Rlr. ein Viert, und der solchemnegst an der Haubt-Lx-Zentz noch et-

>wan abgehender Rest vermittels eines proporriomrten/mit zuziehenden Beambten/

zweyer Ritterbümgen / des Orths Scheffen / Vorsteherm / und meistbeerbttn/"

der Billigkeit nach äerermioirenden / und sich von 4. biß höchstens ^4. Rthlrerstre¬

ckenden (Zuanri auffdie inner Landts wohnende pamstien anzuschlagen wäre; Lauth
Lxcraäbuz Landtags procbocolli sub t>lum. 2,2.

Dbwohlen nun dieser LallelAattons-Fuß wegen deren ahn-nnd abgebender Fa¬

milien nicht der beständigster und dahero dem Landtsfürstm / weilen was nicht

eingehet/ demselben nicht ersetzet wird / mehr un-als gerathen zu seyn scheinet;

so haben dannoch Ihre Churfürfil. Durchl. Sich denselben / als dem gemeinen

Csnttibuenttn am erträglichsten und ein von Landtständen sechsten ehedcssen in Vor¬

schlag brachtes-auch mit mehrerer reifflicher Erwegung und vorbedacht gestifftttes

Werck gnädigst gefallen laßen / mithin zu Bezeugung wie sehr sie geneigt seyen/

der Landtständen unvorgreifflichen Rathschlägen zu clcscnren / befohlen / diesen cm!-

l-Äscions Fuß / als ein von Landtständen selbst gut befundenes und gestz'fftstes

Werck acl-inrerim . und biß zu vollständiger P.c6tistcari5>n der Landts kiar.-icni zu fx-

eguiren und zu befolgen; und das zwaren / wie die Einwilligung auff den Jahrs
gaNgex ^nno 172.2.. in 172z. per majora geschehen / also dle LxecurioN UNd Btfol-

Mng dieses ^osteÄarions-Fuß i.ma letzhinlauffenden Monaths d^ovemb. neast

künfftigen Jahrs 17^^ festgehalten werden solle / dazumahl Ihre Churfürfil.

«Mt,'">D.
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Durch!. Anwaldts gnadigster Her: ?nncipal gnädigst beliebet haben/ daßzuVor-
nehmung der ^^ikLÄüons-Errichtung allerseiths commimue und vLpunrte gegen
pen i;.ten cjuläem beysammen tretten-und mit dieser Sachen Deüberanombusund
Lominunicarionibug einen würcklichen Anfang machen sollen ; Der tröstlicher Zu-
verficht lebend / Landrstande werden Sich immttcels dre Beförderung dieses so
hochwichtigen / als hochnöchigcn Geschaffts so eiffrig angelegen seyn laßen / damit
bey Umblauff vorcrwehnten Jahrgang selbiges zu seiner vollständiger Richtigkeit
gediehen seyn-michm alsdan oey der newer Außschreibung nützlich cxc^uiret werden
könne; Allermasen Anwaldts gnädigster Her: Principal zu dessen mehrerer Be¬
förderung Landlständen einen von Weyland Höchstged.Herren Hertzogen VVvllf-

>Vnbeim Hochfürstl. Durchj. für Dero Hertzogkhumb Neuburg errichtete / und
daselbst biß herzu ersprießlich gebrauchte inlUuÄion nachrichtlich hat communiciren
laßen.

Und weilen dieses Werck von grosser Weitlauffigkeit / und auch nicht weniger
Wichtigkeitist / welches zu seiner behörlicher und vollständiger Einrichtung eine
geraume Zeit erforderen will / also / daß die für gegenwärtigen Jahrgange im»
Mjl jüngsthin/bi6aä^!.imam^Äjinechstkünfftig noch übrige halbe Jahrs-Fristun-
zulanglich zu seyn scheinet: und in absonderlichemmilbetracht / daß damahliger
Landtag denen armen Unterthanen mit einer l)z«rm»Beystewr von 40-biß 50000.
Florin zu Last gefallen ist / und dahero fast ohnöerantwortiich fallen will / diese nach
so kurtzer Fi sti wiederumb mitsoschwerer-bloß und allein zu privac Nutzen gedeyli-
cher Geld Ausslagen zu beschweren / sonderbahr da mchlgedachteLanvtständ / und
ms besonder die widrig gesinnete Gülische sosehr ex^^riren wollen / daß das per
majora auffeinJahrlauff verwilligtes der Unterthanen Kläfften überstei¬
ge; welche Unterthanen solchem nach / im Fall in einem Jahrgang zwey Landtäg
gehalten / folgsamb Dieselbe solchen Endts Hundert Taufend Florin beyzutra¬
gen haben würden / noth zwänglich annoch mehrers entkräfftet / und gar völlig
ausser Stand / die ehnumbgängliche ^illrar/ und gemeine Landts Erfordervüssen
zu bestreiken / gesetzet werden müßen;

Als seynd Ihre Churfürstl. Durch!. Anwaldts gnadigster Herr Principal
außLandts Fürst-VatterlicherVorsorg / zu Verhüthung / daß im widrigen obi¬
gen nach unvermeidlich gewesenen grossen Ungemachs nicht unbillig bewogen wor¬
den / das von Landtstanden auffein Jahr per majora bey jüngerem Landtag ver-
willigtes (^mncum in Dero Gülich-und Bergische Landen für den meclizre nach ge-
schloffenemLandtag2prlM2 l>i0vembri8jüngstfeinen Anfang nehmenden/ und ulcim»
0<Aobri5r7^5.zltEndt gehenden Jahrlauff dem Herkommen gemäß außschreiben-
und in denen Stattmnd Aembteren mit Zuziehung Dero Beambten / Ritrerbür-
tigen / und anderer darzu gehöriger Personen reparr-ren-und l<e5pocAlve lubcbviäi-
rm zu laßen ; Durch welche Landts-Fürst-vätterliche Verfügung die arme Un¬
terthanen nicht allein von denen sonst in einem Jahr doppelt zu zahlen gehabten
Landtags-Gebührnüffen / und neben solchen sich auff viele Tausend tragende ke-
pürrmons-NitVten befreyet / sonderen auch in dem Empfang und dessen Berechnung
mehrere Richtigkeit beobachtet-Jhnen Landtständen auch an ihren hergebrachten
Rechten und Freyheiten das minbeste Nachtheil nichtzugezogen wird; Zumah-
len eines Theils lediglich das von Ihnen per msjora eingewilligtes (^uanrum auff
ein Jahr ausgeschrieben worden / anderen Theils Anwaldts gnädigster Her:
Principal die Landtstande vor Verlaust dieses Jahrgangs zum allgemeinen Landt-
Tkgzu beschreiben obnermanglen wird.

Gleichwie nun diese Verfügung in aller Billigkeit bestehet: Ihre Churfürstl.
Durch!. Anwaldts gnädigster Her: Principal auch Landtstände auff ihre übrige
noch ctwan vorgebragte Lravamina so gerecht-und behörlich verbescheiden hat / daß
darwider mit Fug Rechtens nicht das mindeste kan aufgebracht werden ; auch
billig alt-üblichenHerkommens und bekanten Rechtens ist / daß in ^uliz communi-
ramm die majora prXvaüreN / UNd ün^ulos cic domniunirace verbinden ; Mithin
dasjenige / wasvon ein-oder anderen unruhigem Gemüth darwider noch etwan
eingcstrewet werden könte oder mögte/von keinem Werth / noch Erheblichkeit ge¬
halten werden kan / sonderen als ein auffrührifch-und Hochstraffbahres Unwesen
und Frevelen angesehen werden muß.

Als lebt Anwaldts JhreCburfürstl.Durch!-zu Psaltz/zu Ew.Kays. Maj.
Allerhöchster Fgusnimirät und gmchnysten Jusntz-Eyffer der allerunterthänigst-

Jiiii Sttrö-



«Ä (Zio) I»

getrösteter Zuversicht / bittet auch inständigst / Dieselbe allergnädigst geruhen
zu verordnen und zu befehlen / wie in obberührter alleruvterthänigster vorlauf-
figer Anzeig mit mehrerem gebetten / oder sonsten bester maßen gebetten werden
sollen und können.

Darüber u.

Ew. Aaps. Waj-

Allerunterthänigster
Khur-Pfältzisch-ImxcrrÄl. Anw.

LajiciK. ^luncrcrci.

Mm.,, syomag/bey k eallumirungdes Gülich-und Ber-
glschen Landtagsauff den i8.ten )unü 1722.

Er Durchleuchtigster Fürst und Herr/ HerrLarl Philipp Pfaltz-Graff
bey Rhein / des Heil. Römischen Reichs Ertz-Schatzmeister und Chur¬
fürst / in Bayeren / zu Gülich / Cleve und Berg Hertzog: Fürst zu
Mörß: Graffzu Veldentz / Sponheimb / der Marck und Ravensberg;

Hmzu Ravenstein etc.viä. i^um. i z4»

^ 5 kelatio prima (Üommuni8

Gülich-und Bergischer Landtstandenäc 12 ten)ulü 1/22.
^Hrer Chmsürstt. Durchl. erstatten anwesende Gülich-und Bergischegefamb-

te Landtstande von Rärhen/Ritterschafft/und Haubt-Stätten für den in
der Landtags-Propolirion gnädigst anvermelten Gruß / ünd Denenselben
inS gesambt / und einem jeden ins besonder darin ferner anbedeuttte hohe

Liebe/und Churfürst!. Gnade so wohl/ zc. vich paZ. 155.

Mm. Ketolutio Zerenilsimi plcÄoris
De 22,. ^ulü. ^722.

^Hrer Churfürst!. Durchl. gereichet zu besonderem gnädigstm Wohlgefal¬
len / daß Dero getrewe liebe Gülich-und Bergische Landtstände beyJhrer/
über den Ihnen unterm ip.ten nechstvorigen Monachs eröffneten Landt-
Tags-Vortrag/den i z.ten dieses erstatteter ersterer P.Ll2rion die von Höchst-

gedachter Ihrer Churfürst!. Durchl. Ihnen von Antrettung Dero Chur-und
Landts-Fürstl. Regierung /
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über eines Mahrs Erfordernd.
i. In Bchuff der Militz / so auff Gülich und BergzMMirt

vor Orciinsri Besoldungen / Montur/undl2smmis8, Ersetzung des Abgangs in
Monkur / Gewehr und Mannzchafft/Zahlung der erforderlichen bour2Ae,Ver-

d^um»^

lusi an Monturund Brodt. - - 258115
2. Der verwitllbter Zraw Churfürstin Durchl.Oocal-Gelder.
z. General (Ataab - - s s ))82O
4. Warthgeldsr und penüvncs - - Is/or
s. I_e^rions-Küsten / Cammerziehler und

dergleichen ^ - - 52000
6. Hollandische Pension - - - r 52.89
7. NÄncv-^eZvliAnteN s - s 14^00
L. Zur Lanco » - - - I)5Z5)
9. sorriiic-nion , und derM Kepararion ZU GÜlich/Düffeldorff/nebst dem Rhetn-Baw - isooo
10. Gülich-und Berglsche Landts-Gehälter und

penüoncz ^ K » 172.69
11.BergischenPfennings-MeistersHeebgeld - 2.000

Zu Unterhaltung deren Laiernen / Artillerie,
an^-itcrialen und anderen unvorgesehenen
Außgabenzur Lx^a-Kriegs (IsNä - - 4090

Zu Ihrer Churfurstl. Durchl. freyer gnädigsterDisposition - » - ^ s
In Behueff des Henn Pfaltz-Graffen und Erb- '
Printzen zu Sultzbach ^ppena^e Gelde? - -—— — __^.6j"7566

K ^
8 -25 -
5 -

46-
26
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7

4

s
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kclatio secunclaLommuniz in Principali
Gülich-und Bergischer Landtstanden ^m.x

Oe I I.tM 1722.
g^LUß Ihrer Churfürst!. Durchl. gnadigster-unterm 2s.ten mchst hingelegten

Monaths >lü Gülich-und Bergjschengesambten Landtstanden vonRäthen/
Ritterschastt / und Haubtstätten communicirter Kel'olurion haben Dieselbe
dasjenige mit mehrerem unterrhänigst ersehen/was Hüchstged. Jhro Chur¬

fursil. Durchl. in Antwort zu vermelden/gnadigst gefällig gewesen:c. viä. 280'
iubl>lum. 159.

Aelatio tecuncla parricularis
Brrgischer Landstanden <le uten 1722.

Ergische Landtstande von der Ritterschafft / und Haubtstätten lassen ihres
unrerthänigsien Orhs / unter denen m vorherigen ^elsrlonwnz enthaltenen/
als wohl auch nachfolgenden l<eserv2rioriibu5 , <Üon6irionibu8 , ^lo^iz 6c
Iermini8 geschehen / daß dasBergjsches.provitionslircraußgeschriebeneS

<^uamum Zco. vicl» izi. sub 140.
liiü I Kcls«
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^.elatio particularis
Gülischer Haubtstätten Oepmirten.

^larcie VM I I.tM ^ußuk. 1722.

MffMro Churfürst!. Durch!, unterm ^y.ten negsthingelegten Monaths Zu-
lu ui ertheilte gnädigste «.c5o!urivne« müßen Gülischer Landtständen
von Haubtstatten anwesende OepurarL dssunterthänigste kelzrumw t^rricu-
!ar, erstatten : wie daß Siezwaren dießmahllger-durch denRitterbürtigen

Z/ncUcmntüocione exkibicencier tt. vicj.^aZ. 285» 5ub 142.

Num. Z.

di. lo.

U.eto!utio Serenissimi LlcAoriz,
Auff die von gesambten Gülich-und Bergischen Landtständen

Unterm Il.ten dieses abgestattete Kelsriones , äe Oarc>
Veneriz dtN 2l.tM /^u^uss. 172.2..

Hro Churfürst!. Durch!, haben Deroselben seines allingen Inhalts gehör-
sambji vortragen laßen / was von Venen Vermahlen in Dero kct'iäentz»
Statt Düsseldorfs versambleten getrewen / lieben Gülich-und Bergischen
Landtständen / denen von Höchstgevachter Ihrer Churfürst!. Durchl. zu

sothanen Landtags Handtlungen :c. viä. 2.8 s. 144.

5?UM.t).
U.e1ztioni8 tertise dc»mmunis in?rin-

cipslizgesambter Gülich-und Bergischer Landtständen
von Ritterschafft und Haubtstätten.

Übergeben 8oiis den 2O.ten ^u^ust. 1722.

'Hrer Churfürstl» Durchl. letztere unterm -.i.ten nechst hingelegten Monats
^UZulU cvmmunicirte gnädigste Ke5c>lunvn , auss die unciccimä eju5c!cm UN-
terthänigst erstattete K-larion haben anwesende Gülich*und Bergische ge-
sambte Landtstände von Ritterschafft / und Haubtstätten mit unterthämg-

siem^es^eÄ verlesen: etc. vich?aZ. 2?o.lub>?um. 145.

c 0 ? 1
Hochedele/ Hochgelehrte/Wohledele und Wohlweise Bürger¬

meister und Rath der Haubstatt NN. Eußkirchen
unsere Vielgeehrteste Hereen.

Je mißlich es annoch bey wehrendem Landtag mit des lieben Vatter-
landtskünfftigererosperugt undWohlfarth außsehe / da die Kiajor»
dasjenige / was von Seithen Ihrer Churfürst!. Durchl. anverlangt
wird / blind zu befolgen / und durchzutringen suchen / solches werden
unsere Vielgeehrteste Herren vermuthlich von denen bey anhaltenden
Landtags Handtlungen anwesenden Herren Oepurimn mit mehreren

umbständtlich vernohmen haben ; ..Wir seynd auch nun zwarn geneigt / in Ge¬
folg Ihrer Kays. Majest: allergnädigster Willens-Meinung/Ihrer Churfürstl.
Durchl. unserem gnädigsten Landts'Fürsten und Herren in Ntöglichen xalübus

unter-

»itI' x!'" -V

tt.
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ANttrthänigst entgegen zu gehm / und vermeinen wir auch ab dieser unser Bereits«
sertigkeil durch die erste Einwilligung ein klares Zeugnuß abgelegt zu haben;
allemein mehrers / als der armer Angesessener Kräfften erleiden thuen / auffzubür-
den /will ia eine pure Unmöglichkeit / und bey Gott höchst unverantwortlich seyn;
und werden unsere Vielgeehrtiste Herren so weniger als auch wir Dero Gewissen
durch Vergrößerung der Einwilligungüber Deren Unterthanen Vermögen zu
beschweren gemeint seyn ; Zu dem begehren Ihre Churfürst!. Durchl.gnädigst/
daß Wir emige unsers Mittels dahin ciepm.ren mögten / welche mit JhroChur-
fürstl. Durch!, commirntten Herren Räthennach dem Landtag beysammen tretten»
und die Abmachung deren (^ravaminum conccrriren thäten; nun haben Wir das
gegen unterthänigst remonttriret / daß Ihrer Chursürstl.Durchl. die so offt-unb
.Vielmahlen unterthänigst lpcciscirte ^rsvaminA gnädigst bekant weren / und des
denselben außgebetteneErledigung allein vonJhro Chursürstl.Durchl. 6epencUrte/
und desfals eine absonderliche newe vepmauon umd demehr unvonnüthen wäre /
alsdarabgar schlechter 5ucccl5 zuhoffen seye / und die Abmachung Zufolg denen
priviiLZ-15 gemäß / dem Anschein nach / nicht erfolgen wird da vermahlen bey
Anwesenheit des gantzen (loiporiz deren Gülichmnb Bergischen Landtständen an
ftattder verhoffeter / und vonJhro Churfürst!. Durch!, gnädigst ünceritter Abma¬
chung deren Beschwerden dieselbe annoch durch d-e bey vorwehrendem Landtag
mwerlich eingeführte Verhöhung deren ^ccilen / und Kespeäive durch Beschwe¬
rung deren Unterthanen mit Diensten zumEschweiler Kohlberg / und zu Kepara-
twn der Landtstraßcn zu Severnlch mehrers vergrößert würden / und fölglichen von
Hfr Oepucanon einigerweniger Landtständen / welche die Freyheit zu Führung ihres
Voci , und Beobachtungdes gemeinsamen Bestens nicht haben werden / dasje¬
nige nicht zu erwarthen seyn wird / das die Anwesenheit einesgantzen(xirpons nicht
zu e5e<Amren vermag ; Unsere VielgeehrtisteHerren ersehen nun hierauß / daß
Wir des Wehrtesten Vatterlandts Wohlseyn / so eng verknüpffte Jhro Chur¬
fürst!. Durch!. Selbst eigene Prosperität / sonsten aber nichts anders in Absichthee¬
gen / undjum Augenmerctführen ; und haben Wir desfals unsere Vielgeehrtiste
Herren ersuchen wöllen / gestalten Dero Herren vcpmirte zu mlkuiren / daß sich
von uns nicht separiren / sonderen unserem Voro beyhatten sollen ; Wir verbleibet»
inzwischen

Ew. Aoch-und Wohl-Edl.

Unserer VielgeehrtistenHerren
Bereitwilligste

P.8»

AS dienet unseren Vielgeehrk. Herren zu fernerer diensamer Nachricht / daß
^ unsere Oepmirte zu Wien durch unseren ^zenren Herw v- Maul die von Jhro
Kays. Majest. auff Jhro Churfürst!. Gnaden Zu Maintz und Jhro Hochfürstl»
Durch!, zu Münster allergnädigft erkennte LommM'wn haben außlösen laßen;
was solte dan nun eine parriculÄr vepurAtion hieselbst außwürcken ? hingegen ist
WM hiebey zu befürchten / daß bey dieser erlangender vepmarion was mehrers/
und gar die künfftige Abschaffung deren gewöhnlichen Landtägen / und Abmachung
deren vorfallenden Landtö-Geschafften imenäixet werde / gleichwie zu Newburg
würcklich geschehem
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I4srcisden U ten ^UMk. 1/22.

Hat der Her- Graff von L«irli^n hierunter folgende prorestarioa eini¬
ger darunter gesetzter Herren Ritterdürtigen erocacoiiuw zu

nehmen begehret:

^ Achdeme von einigen auß Mittel Herren Ständen / m5c!o dorp^e.
bey denen Herren ^onmirrirren Rächen pro kor» angestanden / und

f^) von Gülischen Herren Ritterbürligen gegen dem am vorgestrigen Tag
perK4ajvra gemachtem (lonclusc, (maßen rcttc prorvcoUo die mehriste
gegen Kc-fermmg der Disparität vorirt ) jedoch cklparia reterirtt / und
in Gefolg meines wenige Tage zuvorn!/ in Abwesenheit vieler Hmm

Ritterbürtigen / voneinem späth zurück gebliebenem abgefastem-durch den vorae-
strigen aber auffgehobenem conckisc, eine?rorellarion übergeben werden will ; als
thuen übrige Herren Ritterbmtige in anschentlicher Zahl gegen dieses-dem allae-
meinen Herkommen / und alter Mnee der Landtags Handtiung zuwider laustm-
des Verfahren sowohl / als das zweyer Herren Ritterbürtigen sogleich / nach-
dem von übrigen vorirc worden / Einkommen / gegen die Freyheit ihres Vori,r<-
Äclbuc Mte^ra , undehebevorn das Loncluium refcriret / von widerstlchiaen das
vociren nicht gestattet worden / am zierlichsten / ^ in omni mc-!-ori f«rma prvrctti.
ren / undwollenan denen darauß entstehenden schädtlichen Folgerungen kein Theil
haben ; bitten solches zu nchmen / und Uns darab Lxcc-rÄum mit¬
zutheilen. -:c. :c.

Kclatiotcrtia xarticularis ^lontenLs.

Übergeben 8oii5den20.ten 8-pccmd. 1/22.
'DrerCkursürstl.Durchl. auffletztere von Bergischen Landtständen von W

Sittlerschaffl, und Haublställen erstattete K-l.ston am ai.een Monath«
st! ertheilte gnädigste Kcst>!ul!on haben Dieselbe mit unlerthanigstm

Ü.cst>-Äverlesen; wiewohl nun Sie Sich die faste Hoffnung gemacht
haben / eS würden Ihre Chmsürstl. Durchl. etc. «ä. x-x. i^.

^.elstio particularis secuncla,cum Denomm»-
blum.iz. livNL ulcerioriz ^ugmcnli, Güilseher HaubtMttM

Oe^utarorum.

Zoliz dM 2O .teN 5eprembri5. 1722^

Er auffIhrer Churfürst!. Durchl. gnädigste ketolmicmes vom n.
negsthin von Gülischer Ritterschafft umerthänigst erstatteter Gemein-
samber Relation thuen zwaren Gülische Haubtstätte säbs-riren; anbey
aber zu unterthänigstem Ke5pe<A Ihrer Churfürst!. Durchl. in^puntIi^uz-

menn, Sc De^ur»nonttsclLr»vamin», öcc. vichpaZ.»?;.!^.147.
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Durchleuchtigster Shurfürst / Gnadigster Hm.

Hne ist zwaren nicht/daß bey der/bey dem im Jahr 171?. vorgewesenen
allgemeinen Gültch-und Bergischen Landtag / wider allesVermuthen/
zu einem Höchstpreißl. Reichs-Hoffrath erfolgter Landtständischer
^^ellariyn darzu mit veranläßet worden seynd ,- alldikweilen aber
unsere Monon nicht gewesen / mir Ew. Churfürst!. Durch!. a!6 un¬
serm gnädigsten Churfürsten und Landts-Herrn in eine wettläuffige

Uns unerträglich fallende Handlung und widrige Aufsführung einzulaßen / son¬
deren vielmehr alsgetrewe unterthänigste Unterthanen / gleichwie solches mit Her-
gebung allmügtichen Beytrags / von uns bis dahero cominmrt worden / alle
Landtfürstl. Unsgeoeytlgste Kesoluriones auff die solchen Endts unterthänigstvor-
gestellt Beschwernüßen gehorsambst außzubitten ; und Wir dan bey dieser letzte¬
rer unserer Meinung ferner festiglich beharren / und dahero die wegen oberw.
äj)s?el!ari0n ertheilte (Mlkrurion würcklich eingezogen ; Als bitten Ew. Chur¬
fürst!. Durch!. Wir unterthänigst / daß dasjenige / was von Uns in dieser als ei¬
ner so wichtiger Sachen als nicht gnugsamb erwogen / und folgsamb all zu prscci-
firzmcr vorgangen seyn mögte / nicht zu Ungnaden auffgenohmen / sonderen
Wir / und Dero getrewe Bürgerschafft in Dero Hochsürstl. Hulden und Milde
cominuiret / mithin in vorfallenden allgemeinen Landts Okeribus, und etwa ver-
hoffmder Kc<Aiücarisn der ^arricul / nach propstti-on übriger Stätt -und Aembter/
sorr übriger Uns obligender schwerer Lameral prXstanclorum conliclcrirt / und in
gnädigste Erwegung gezogen werden mögen. Ewer Churfürst!. Durch!, zu lang
wehrender glücklicher hoher Regierung Gottes Allmacht-zu hohen Hulden und
Gnaden aber uns unterthänigst empfehlen

dlum. 14.'

Ew.LHurfürstl. Wurchl.

^Mlcircben den l7.tM
IM 17^^.

Unterthänigst - Gehorsambste
Bürgermeister und Rath

'rkeoä. ttueciix Bürgermeist.

c 0 p 1
Durchleuchtigfter rr.
Uß denen vor und nach zwischen der Haubtstatt Deuren ^uMrat,und
gemeiner Bürgerschafft entstandenen (^lkoniM , und dabey pro-
Mitten vocumcnriz werden Ew. Churfürst!. Durch!. Sich gnädigst
erinneren / fonsten ferner unterthänigst angewiesen werden kan / daß
die Bürgerschafft der Haubtstatt Deuren in der Police/ besondere
heylfambe privile^iu, unter anderen auch dieses gehabt / daß KlÄAi-

Mm- bey bevorstehenden Landtagen mit der Bürgerschafft / als nemblich von
derselben vorgestelte 21. Zunfftmeistereüber die Landtags fairen ccmfcriren / und
also commuoicÄro do^iilio die Vollmacht für die Landtags Oepumros eingerichtet
werde; ?l^un hat zwaren die mchriste Privileg der Bürgerschafft
schon zimlick eingeschräncket / dahedoch Dieselbe von angeregtem Landtags Privileg
noch vor kurh x-mcüret bat; Indessen aber bey jüngst gewesenen und jetzigen
Landtagen sich unterstanden / ohne der Bürgerschafft von denen Landt-

Kkkkk ^ Tags-
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^ags Mairtn die gerwssie parr zugeben / Ocpurscv8 zum Landtag abzusendend
-mnd demVerlauth nach wegen ein-undanderes von denen Landtständen führendes

<Zrsvamcn soaargegen Ew. Churfürst!. Durchl zu propren.
Indem-' aber die Bürgerschastt vor Ew..Churfürst!. Durchl. ihrem Allergna-

ldigsten Landts Fürsten und Herren mehrere Trew / unterthänigsten und
vevsrion traget / als daß solche sich gegen dieselbe vermessentlich auffführen solle:
sohat gedachteBürgerschafft gegen dieä ^Aglüruru , oder Oepucuns wider alle gegen
Ew. Churfürst!» Durch!» vornehmende Procedur hiemit ^rorekirm auch daß mit
dem etwaangemasten proccstu nicht das geringste zu schaffen haben wollen/ versiche-
ren-und Dero hoben Clcmentz jn tieffesterUncerthänigkeit Sich submirnren wollen/
mit sußfälligster Bitte / Dieselbe geruhen die vom ^ikruc untertruckte Bürger¬
schafft in Dero Landts-Vätterliche proreäion gnadigst zu halten / und unseres etwa
habendes Beschwer hernegst in aller Unterthanigkeit vorzustellen gnadigst zu erlau¬
ben / die wir Van Ew. Churfürst!» Durchl. zu langwieriger ze.

Ew. Shurfürstl.

Deuren den i.IuUi»
Unterthänigst getreweste

Biirgerschafft und Unterthanen;
Nahmens deren wir uncevjchrievcn Zunfftmeistcre

bleulcircben Schuhmacher p-eele Btymeister.
Zunfftiregierender Ambachs Meister» ^n.dvrnel.Lobr Gewandt-Ambachs

Aoannes pup Mitmeister» Meister.
^ranc. t>lüc!cclmsn MitMttster» ^verbard.8ckaÄif MltMeister»

Dierekicb Xeücr Schneider Am- ^brikian. Lies regierender Bväwer Am-
bachs-Meister. bachs-Meister.

Idlepbus von der pendcn Milmeister» Jos. v^ilbelm» ^leilenber^ Mitmeister,
dkrillian ^ler Mitmeister. Leonard, konn Sattelmeister.
Jose^buz ^ViibclmuZ dieugelen als regle- ^ss. v^dkelm. regierender Becker-

render Schnitzler Ambachs-Meister. meister.
U. zc. 8e^el Koch Mitmeister. I'ilman. 8ckm!c2 zeit!. Kramer Ambachs
Joanucs (Zeorgius 1-c.uvve^ Mitmeister» Meister.
^Ibcod. regierender Schmidts Lodsrid» LlsTbeim Nahmens l<urßcr.

Ambachs Meister» -vonäckeven Mitmeister.
Z0ÄV. Zcbmirs Mitmeister»

Relativ Deputstoruln zur Lanco-
Hscrcmii dM lO.tM ^anuarii. 1714»

LeichwieMffWeremzu Düsseldorff abgehaltenem gemeinen Landtag
die würckliche Umbschreibung und kelpeäive Außwechselung der
Kriegs--Lvmmiliariars- öanco-Zettlllen von gesamtsten Gülich-und
Bergischen Landtständen anderer Gestalt nicht / dan mit der auß-
trücklich bedingter Londiriou unterthanigst bewilliget / und von bey¬
derseits Landen Ständen darzu außgesthene Herrenvepmirte dahin

sonderbahr inüruiret worden / gestalt / wan dervongesambten Landtständen dar-
unter per Ljcpredum außbedungener gnädigster Lonseuz Ihrer Churfürst!. Durchl.
uegster Herren ^znaren darüber eingelangt seyn wird / alsdqn damitttn / wie vor-
Mmeldet/zu verfahrene
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Als hätten auch hie selbst anwesende beyder Hertzogthumber Gülich und Berg
Landtständenvepuraci umb so mehr befugte Ursach / sich zu beschweren / und bil-
Ugmäßiges Bedencken zu tragen / in die würckliche Auswechselung deren unter
gnugsamben Vorbehalt umbgeschriebener Lanco-Zettulen ihres Drths zu verwilli¬
gen / als lang der von Landtständen unrerthänigst außbedungener und KelpeNive
zugesagter gnädigster Lonkcnsvonden Churfürstl. Herren Waaren Durchl. Durchl.
nicht ezngelangt - Ihnen behörend vorgezeigt und communicirerworden ; da
aber solches annoch nicht geschehen /- und inzwischen in dem unterm i6.ten 8eprembr.
negsthin in offenen Truck dessals außgangenem Element / als wohl auch fol^
gendts noch vor weniger Zeit in denen Statc-Cöllmschen wöchentlichen Postzei-
tungen der^ermmuz zurwürcklicher Außwechsclungdcrbonä kick, wie vorerwehnt/
Ouckionarö umbgeschriebener kiancv-Zkttulenauffden 8.ten dieses Monaths hie-
selbstenin Cöllen festgestellet / und aller Orthen bekenr gemacht worden / und also
soiglichen ohne Verkleinerung Hüchstermelrer Ihrer Churfürstl. Durchl. darunter
sonoerbahr mit angelegener Hoher Churfürst!. Kepucacion damitten nicht ange-
standen-werden mag ; so erhöhten Hieselbst, anwesende LandtständischeOcpurzri
Dero bey vbchxriger der Umbschreibung halber jüngsthin zu Düsseldorff abgehalte¬
ner Dspmzrckn diesetthatb / wegen Mermangciung voranerwehnter gnädigster
Cm ienz deren übr:gen Churfürstl.Herren ^Zn^ren, außer des Herrn Pfaltz-Grafen
Priutz dar! Hochsülst!. Durchl. außtrucklich außbedungenes Kclervat/ nochmahlen
anhtw / und cnnlLMMn anbey pur und allein zu mehrerer Bezeugung Dero zu Jh-
m Churfürstl. Durchl. untertänigstzutragender tieffcster Devocion in die würck¬
liche Außwechsctung dpr bereits / wie vorerwehnt / cknä kiele umbgeschriebenev
Ki LominUUri2rs-ZAnco-Zettulen/ unter vorangezogener / und dem ferneren
gußn ückljchen !<c5crvat und Beding jedoch / daß / wan der anvertrösterund zuge¬
sagt LQwcn5von denen Churfürstl. Herren ^uaccn vor künfftigem Landtag wi-
b > Vermuthen nicht einlangen würde / alsdan gesambte Gülich-und Bergi-
fchclaudtMnde zu deren Wiedererstattung gar nicht gehalten / nochsonsten dieser
Sachen halber zu ichtwas schuldig seyn / als worzu Sich Dieselbe nach Anlaß
letztem-Landtags Handtlung dieserthalb erkläret und eingelaßen haben / mit dem
ferneren Zusatz / daß / was Landtständische Depmaci vorher bey der Außwechselung
Kon ^»lmmä kiäe, unter vorangezogenemReservat und Beding verhandelt / De¬
nen gtsambten Gülich-und Bergtschen Landtständen / als wohl dessals abgehalte¬
nen Lau'tags-Handtlungcn gar nicht nachtheilig seyn-noch daran im geringsten ck^
rogim'.-weder auch jemahten zu einiger dockec^ucutz gezogen-oder sonsten verbindtlich
seyn solle. :c.

OireÄoriurri dessen / wiwpro /^nno 1722. ^«,.,7.
in 1/2Z. insGülischeLandt rexamrt werden solle.

Erstlich pro ZercniK.McäorcviermahlHundtttTaustndFs.
^cic Rthlr - - - »

Zu Behueff deren Deputationen seynd eingewilliget
Zwülff Tausend Fl. - ickic -

Die Dicrren vom Jahr 1720. sambt kckycklberA.
DepmÄtionssDioeren imGülischen Rltterbürtigen
^oiieZiy ertragen sich aä s - 1

Haubtstättische Dichten pro ^nno 172.0. -
Icein ck eoäem ^nno VerMÜg 8peciücarioN
Der Renner ex/^nno 172.0. » -
3ritterbürtige Dicrren ex/z.nno 1721.
Haubtstättische Di<irklt cxeoelem/^nnc»- -
Renner ex^nno 1721. - - B
Ritterbürtige vckcen vom Jahr 172^ -
Haubtstättische - - ,
Der Renner ex änno ,722. -
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